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Dampf geplant
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Fernkälte geplant

Fernkälte Gang Line

Fernkälte Erde line

Fernwärme Gang Line

Fernwärem Erde line

AWT

Gänge

Gänge geplant

Logistik - überirdisch

Logistik - unterirdisch

Übergabestation

Versorgung der Zonen durch:

Luft-Wasser-Wärmepumpen

Sole-Wasser-Wärmepumpe

Temperaturabsenkung des 
bestehenden Nahwärmenetzes

Zentralisierte 
Wasser-Wasser-Wärmepumpe
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Mobilität
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VZM

Zentrallabor

ZSVA

Wäsche

Zentralküche

Werkstatt

Apotheke

AWT & Karreng.

LOGHUB

Zentrallager
Wertstoff
Chem. Abfall
Werkstatt
Küche
Karrengang

UniHUB

Wertstoff

Lager

Werkstatt

Karrengang

DKFZHUB

Wertstoff

Lager

Werkstatt

AWT & Karreng.

Versorgungszentrum

ArzneimittellagerZentrallager

Arzneimittelversorgung

Apotheke

Übergabestelle 
AWT

Arzneimittel-
schränke / BTM 

Tresor

Entnahme / 
Verbrauch

Funktionspersonal

Elektronische 
Nachbestellung

Anforderung 
Nachbestellung

Funktionsbereich

Kommissionierung 

Anlieferung Wirtschaftshof

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Drohne (Spontantransporte)

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

ZSVA | Sterilgutkreislauf

•

•

•

•
Übergabestelle 

AWT

Lagerfläche 
Sterilgut rein

Entnahme / 
Verbrauch

Funktions-
personal

Lagerfläche 
Sterilgut unrein

Anforderung 
Nachbestellung

ZSVA| Sterilgutauf-
bereitung

Zentrallager

Kommissionierung 

VZM

Lagerfläche 
Sterilgut rein

OP-Saal

Gebrauch Sterilgut

Lagerfläche 
Sterilgut unrein

ZSVA

OP-Bereich

Funktions-
bereich

Anbindung

Klinische Bereiche

Vorbereitung / 
Kommissionierung 

Sterilgut

Sterilgutaufbereitung

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Anlieferung Wirtschaftshof

Übergabestelle 
AWT

Lager dezentral

Entnahme / 
Verbrauch

Funktions-

personal

Elektronische 
Nachbestellung

Anforderung 
Nachbestellung

Klinische Funktionsbereiche

Zentrallager
Apotheke / 

Arzneimittellager

Kommissionierung 

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

HUB Uni

VZM

HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Drohne (Spontantransporte)

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

•  Campus Digital Twin

•  Energiemonitoring und 
Berichterstattung

•  Energie audits 

•  Echtzeit Energiemessungen

•  AI, machine learning BMS

•  Sensoren und digitale 
Anzeigetafeln zum standort-
weiten Energieverbrauch
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MESSEN VERMEIDEN REDUZIEREN DEKARBONISIEREN KOMPENSIEREN

MESSUNG & BILANZ

•  Optimierung des Mikroklimas für 
Wind, Sonneneinstrahlung, Verschat-
tung, Luftfeuchtigkeit, gefühlte 
Temperatur

•  Reduzierung von Hitzeinseln

•  Optimierung der Gebäudegestaltung, 
-tiefe und -ausrichtung

•  Effiziente Gebäudehülle

•  Passives Design

•  Low-Tech Lösungen

•  Raumanordnung

•  Technische Geräte “ausstecken”

•  Natürliche Luftzirkulation

•  Natürliches Tageslicht

•  Adaptive comfort

PASSIVES DESIGN

•  Sektorkopplung

•  Smart Grid, Low-Ex Netzwerk 

•  Verteilung der Energiezentralen

•  Temperaturabsenkung (Wärme)

•  Effiziente TGA-Systeme

•  Wärme/Kälte Rückgewinnung

•  Gebäudesteuerung 

•  Prosumenten und Mieterstrom

•  HVAC Terminal units

•  Niedrigverteilung

•  Smarte Beleuchtungsplanung

ENERGIE EFFIZIENZ

•  Solarpotential ermitteln

•  Umstellung auf nachwachsende 
Rohstoffe

•  Eigenerzeugung PV-Strom

•  Technologieoffenheit (grüner H2)

•  Gebäudeintegrierte erneuerbare 
Energien

•  Tägliche/ saisonale Speicherung

•  Elektrifizierung von Wärme/Kühlung

•  Nutzerverhalten (tageszeitliche 
Lastverteilung)

ERNEUERBARE ENERGIE

•  Standortausgelagerte 

    PV-Erzeugung

•  Power-Purchase Agreements, 
Ökostrotarife

•  Carbon offsetting mit Carbon 
Credits

•  Zertifizierung Klimaneutralität

KOMPENSATION

VORPLANUNG DESIGN / PLANUNG

•  Evaluation für mögliche Renovi-

erungen anstatt von Neubau

•  Entwicklung eines Materialkonzepts

•  Durchführung eines Life Cycle 

Assessments (LCA) und 

Benchmarking

•  Hinterfragung von Prozessen 

und Prüfung auf redundante 

Räume
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MESSEN OPTIMIEREN REDUZIEREN
GERINGE

AUSWIRKUNGEN
KOMPENSATION

MESSUNG & BILANZ

•  Optimierung des Design und 

Nutzflächenverhältnisses

•  Anpassungsfähiges Design

•  Renovierungen am Bestand

•  Digital twin (z.B. Material Datenbank)

•  Entwurf von Mehrzweckgebäuden

•  Verbesserung der Gebäudeeffizienz 

(z.B. Leichtbau)

•  Verwendung von vorgefertigten 

Elementen

•  Verwendung von selbstveredelnden 

Oberflächen (z. B. keine Verkleidung)

•  Gestaltung flexibler Grundrisse (z.B. 

Vermeidung von tragendenInnen-

wänden)

INTELLIGENTES DESIGN

•  Berücksichtigung von Demon-

tagemöglichkeiten am Ende der 

Lebensdauer (z. B. reversible 

Anschlüsse)

•  Verwendung von modularen 

und standardisierten Elementen

•  Berücksichtigung von Materia-

laustauschzyklen und Langlebig-

keit der Materialien

KREISLAUFKONZEPT

•  Verwendung von kohlenstoffar-

men Materialien (z.B. Holzkon-

struktionen)

•  Verwendung regionaler / lokal 

verfügbarer Materialien zur 

Reduzierung der CO2-Emis-

sionen beim Transport

•  Schonende Materialien (z.B. 

emissionsarme Materialien: 

SVHCs, VOC, Formaldehyde)

•  Berücksichtigung der 

Langlebigkeit / Beständigkeit 

von Materialien

•  Zertifizierungen für nachhaltige 

Produkte (z.B. C2C)

MATERIALAUSWAHL

•  Schrittweise Kompensation 

oder Dekarbonisierung der 

integrierten Emissionen über 

den gesamten Verlauf des 

Lebenszyklus mit überschüssi-

ger erneuerbarer Energiepro-

duktion auf dem Campus

KOMPENSATION

VORPLANUNG DESIGN / PLANUNG

MESSUNG & BILANZ
Modellierung des Energieverbrauchs 

und Setzung von Zielen des Projekts

PASSIVES DESIGN
Entwurf von Baukörpers, Ausrichtung 

und Fassade zur Reduktion des 

Energiebedarfs

ENERGIE EFFIZIENZ
Auslegung von Energiesystemen

für maximale Effizienz

GRÜNE ENERGIEVERSORGUNG
Verwendung von vor Ort produzierter 

Erneuerbarer Energien

KOMPENSATION
Verwendung von zugeführten Erneuerbaren 

Energien und Ausgleich der verbleibenden 

Kohlenstoffemissionen

MESSUNG & BILANZ
Bewertung bestehender oder geplanter Gebäude und Definition 

einer übergreifenden Materialstrategie sowie von Projektzielen

INTELLIGENTES DESIGN
Optimierung und entwurf eines zukunftsfähi-

gen Designs und Reduzierung von Redundan-

zen bei Platz und Material

KREISLAUFKONZEPT
Anwendung eines zirkulären Ansatzes, 

zur Berücksichtigung aller Lebenszyklen 

des Gebäudes und zum Einsatz von 

recycelte Materialien, wenn möglich.

MATERIALAUSWAHL
Verwendung von kohlenstoffarmen und 

emissionsarmen Materialien, zur Entgegen-

wirkung des Klimawandels und zur Schaffung 

einer gesunde Arbeitsumgebung.

KOMPENSATION
Kompensation der verbleibenden Kohlenstoffemissionen über den 

gesamten Lebenszyklus durch die Erzeugung überschüssiger 

erneuerbarer Energie vor Ort

ENERGIE MATERIAL
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Energieeffi  zienz

Energetische Gebäudesanierung · · · · · ·

Wärmepumpen

Luft-Wasser-Wärmepumpe (LWWP) · · · · · ·

Sole-Wasser-Wärmepumpe (SWWP) - Closed loop · · · · · ·

Sole-Wasser-Wärmepumpe (SWWP) - Open loop · · · · · ·

Wasser-Wasser-Wärmepumpe (WWWP) - Closed loop · · · · · ·

Wasser-Wasser-Wärmepumpe (WWWP) - Open loop · · · · · ·

Abwärmerückgewinnung

Industrielle Wärmerückgewinnung · · · · · ·

Wasseraufbereitungsanlagen · · · · · ·

Energierückgewinnung aus Abfall · · · · · ·

Erneuerbare Energieträger

Solar PV · · · · · ·

Solarthermie · · · · · ·

Windkraft · · · · · ·

Wasserkraft (Neckar) · · · · · ·

Biomasse und Biogas

Biomasse Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) · · · · · ·

Biogas Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) · · · · · ·

Biomasse Boiler · · · · · ·

Biogas Boiler · · · · · ·

Anaerobe Biogasanlage · · · · · ·

Wärmeboiler

Electrischer Boiler · · · · · ·

Wasserstoff 

Wasserstoff  auf industriellen Prozessen · · · · · ·

Brennstoff zelle · · · · · ·
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TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   LOGISTIKENTWICKLUNGSKONZEPT    FUNKTIONSSCHEMA ARZNEIMITTELVERSORGUNG

   ???    AUTOMATISIERTES WARENTRANSPORTSYSTEM

   FUNKTIONSSCHEMA ZSVA / STERILGUTKREISLAUF

   NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG

   SCHNITTSTELLE TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   TECHNOLOGIEBEWERTUNG    GESAMTPLAN TECHNISCHE INFTASTRUKTUR UND LOGISTIK

   NACHHALTIGKEITSKONZEPT UND HANDLUNGSFELDER    NACHHALTIGE MATERIALVERWENDUNG


